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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfah-
ren (600) zum Bereitstellen von Anzeigedaten zum Anzei-
gen von Klartext in mehreren Sprachen und Schriftsyste-
men mittels einer Anzeigeeinrichtung eines Haushaltsgerä-
tes. Hierbei weist das Verfahren (600) einen Schritt (610) des
Vorverarbeitens anzuzeigender Textdaten bezüglich zumin-
dest einer sprachabhängigen und schriftsystemabhängigen
Darstellungseigenschaft auf, um vorverarbeitete Textdaten
zu erzeugen. Auch weist das Verfahren (600) einen Schritt
(620) des Filterns eines Zeichensatzes in Abhängigkeit von
den vorverarbeiteten Textdaten auf, um einen Zeichenvorrat
auf eine zum Anzeigen der vorverarbeiteten Textdaten aus-
reichende Teilmenge des Zeichenvorrats zu reduzieren. Fer-
ner weist das Verfahren (600) einen Schritt (630) des Über-
tragens der vorverarbeiteten Textdaten und der Teilmenge
des Zeichenvorrats als Anzeigedaten an eine Speicherein-
richtung des Haushaltsgerätes auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
reitstellen von Anzeigedaten zum Anzeigen von Klar-
text in mehreren Sprachen und Schriftsystemen mit-
tels einer Anzeigeeinrichtung eines Haushaltsgerä-
tes, ein Verfahren zum Ansteuern einer Anzeigeein-
richtung eines Haushaltsgerätes zum Anzeigen von
Klartext in mehreren Sprachen und Schriftsystemen,
eine entsprechende Vorrichtung, ein Haushaltsgerät
und ein entsprechendes Computerprogramm.

[0002] Haushaltsgeräte mit Klartext-Anzeigen für
Länder, die sich komplexer Schriftsysteme bedienen
(z.B. Leserichtung von rechts nach links), sind kaum
verfügbar oder bieten dem Nutzer eine Sprachenviel-
falt nur auf Basis europäischer Sprachen (z.B. eng-
lisch) an.

[0003] Die DE 198 30 844 A1 offenbart eine Steue-
rungsanordnung für ein programmgesteuertes Haus-
haltsgerät mit Landesprogrammlisten.

[0004] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein ver-
bessertes Verfahren zum Bereitstellen von Anzeige-
daten zum Anzeigen von Klartext in mehreren Spra-
chen und Schriftsystemen mittels einer Anzeigeein-
richtung eines Haushaltsgerätes, ein verbessertes
Verfahren zum Ansteuern einer Anzeigeeinrichtung
eines Haushaltsgerätes zum Anzeigen von Klartext
in mehreren Sprachen und Schriftsystemen, eine ver-
besserte Vorrichtung, ein verbessertes Haushaltsge-
rät und ein verbessertes Computerprogramm bereit-
zustellen.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Verfahren zum Bereitstellen von Anzeigedaten
zum Anzeigen von Klartext in mehreren Sprachen
und Schriftsystemen mittels einer Anzeigeeinrichtung
eines Haushaltsgerätes, ein Verfahren zum Ansteu-
ern einer Anzeigeeinrichtung eines Haushaltsgerä-
tes zum Anzeigen von Klartext in mehreren Spra-
chen und Schriftsystemen, eine entsprechende Vor-
richtung, ein Haushaltsgerät und ein entsprechendes
Computerprogramm mit den Merkmalen der Haupt-
ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.

[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vortei-
le bestehen neben einer unaufwendigen Darstellung
komplexer Schriftsysteme in Haushaltsgeräten mit
Klartext-Anzeigen insbesondere auch darin, einen
Speicherbedarf zu reduzieren oder zu minimieren.
Somit kann beispielsweise eine Integration komple-
xer Schriftsysteme selbst in kleine Systeme mit Mi-
krocontrollern und begrenztem Speicher, wie sie ty-
pischerweise in Haushaltsgeräten vorzufinden sind,
überhaupt ermöglicht werden. Auf diese Weise kön-
nen insbesondere Nutzern auch eine vorteilhafte Ge-

räte-Bedienung auf Klartext-Basis in ihrer Mutter-
sprache sowie eine Nutzung hoch entwickelter Funk-
tionen, wie Automatik-Programme oder Hilfen zur
Wäschepflege, die bei Geräten mit Klartext-Anzeigen
möglich sind, geboten werden.

[0007] Es wird ein Verfahren zum Bereitstellen von
Anzeigedaten zum Anzeigen von Klartext in mehre-
ren Sprachen und Schriftsystemen mittels einer An-
zeigeeinrichtung eines Haushaltsgerätes vorgestellt,
wobei das Verfahren folgende Schritte aufweist:
Vorverarbeiten anzuzeigender Textdaten bezüglich
zumindest einer sprachabhängigen und schriftsyste-
mabhängigen Darstellungseigenschaft, um vorverar-
beitete Textdaten zu erzeugen;
Filtern eines Zeichensatzes in Abhängigkeit von den
vorverarbeiteten Textdaten, um einen Zeichenvorrat
auf eine zum Anzeigen der vorverarbeiteten Textda-
ten ausreichende Teilmenge des Zeichenvorrats zu
reduzieren; und
Übertragen der vorverarbeiteten Textdaten und der
Teilmenge des Zeichenvorrats als Anzeigedaten an
eine Speichereinrichtung des Haushaltsgerätes.

[0008] Dieses Verfahren kann beispielsweise in
Software oder Hardware oder in einer Mischform aus
Software und Hardware beispielsweise in einer Vor-
richtung implementiert sein. Das Verfahren zum Be-
reitstellen kann insbesondere vor einer durch einen
Nutzer oder eine andere Person durchgeführten In-
betriebnahme des Haushaltsgerätes ausgeführt wer-
den.

[0009] Gemäß einer Ausführungsform können im
Schritt des Vorverarbeitens die anzuzeigenden Text-
daten bezüglich einer bidirektionalen Darstellung,
bezüglich einer umgebungsabhängigen Ausformung
und zusätzlich oder alternativ bezüglich einer Ausbil-
dung kombinierter Zeichen und Ligaturen untersucht
werden. Eine solche Ausführungsform bietet den Vor-
teil, dass ein Speicherbedarf für die Textdaten sowie
ein Verarbeitungsaufwand für eine Klartext-Anzeige
selbst in komplexen Sprachen gesenkt werden kön-
nen.

[0010] Auch kann das Verfahren einen Schritt des
Analysierens der vorverarbeiteten Textdaten aufwei-
sen, um zumindest eine Filterregel zum Filtern des
Zeichensatzes zu bestimmen. Eine solche Ausfüh-
rungsform bietet den Vorteil, dass somit eine Menge
an zu speichernden Zeichen minimiert werden kann,
wobei anzuzeigende Texte mit den korrekten Zeichen
zuverlässig wiedergegeben werden können.

[0011] Ferner wird ein Verfahren zum Ansteuern ei-
ner Anzeigeeinrichtung eines Haushaltsgerätes zum
Anzeigen von Klartext in mehreren Sprachen und
Schriftsystemen vorgestellt, wobei das Verfahren fol-
gende Schritte aufweist:
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Empfangen eines Sprachsignals, also ein Signal, das
die Gewählte Sprache angibt und somit eine anzuzei-
gende Sprache für die Anzeigedaten repräsentiert;
Einlesen von Anzeigedaten, die gemäß einer Ausfüh-
rungsform des vorstehend genannten Verfahrens be-
reitgestellte Anzeigedaten repräsentieren;
Generieren eines Anzeigedatensatzes unter Verwen-
dung der Anzeigedaten in Abhängigkeit von sprach-
abhängigen und schriftsystemabhängigen Positionen
von Anzeigeinhalten ansprechend auf das Sprachsi-
gnal; und
Ausgeben des generierten Anzeigedatensatzes an
eine Schnittstelle zu der Anzeigeeinrichtung, um die
Anzeigeeinrichtung anzusteuern.

[0012] Dieses Verfahren kann beispielsweise in
Software oder Hardware oder in einer Mischform
aus Software und Hardware beispielsweise in ei-
ner Vorrichtung implementiert sein. Das Verfahren
zum Ansteuern kann nach einer Inbetriebnahme des
Haushaltsgerätes ausgeführt werden. Dabei können
bei dem Verfahren zum Ansteuern Anzeigedaten
verwendet werden, die durch Ausführen einer Aus-
führungsform des vorstehend genannten Verfahrens
zum Bereitstellen bereitgestellt sind. Die Anzeigein-
halte können zumindest eine Teilmenge der Anzei-
gedaten repräsentieren und zusätzlich oder alternativ
aufweisen.

[0013] Gemäß einer Ausführungsform können im
Schritt des Generierens die sprachabhängigen und
schriftsystemabhängigen Positionen von Anzeigein-
halten unter Verwendung einer Verarbeitungsvor-
schrift ermittelt werden, die abhängig von einer
dem Sprachsignal zugeordneten Attributsinformati-
on anwendbar ist. Eine solche Ausführungsform bie-
tet den Vorteil, dass ein Verarbeitungsaufwand so-
wie ein Speicherbedarf gesenkt oder minimiert wer-
den können, da zur Realisierung sprachabhängiger
und schriftsystemabhängiger Anordnungen der An-
zeigeinhalte der Einsatz einer einheitlichen Verarbei-
tungsvorschrift genügt.

[0014] Auch kann im Schritt des Generierens abhän-
gig von dem Sprachsignal eine Leserichtung für An-
zeigeinhalte festgestellt werden. Hierbei können die
sprachabhängigen und schriftsystemabhängigen Po-
sitionen von Anzeigeinhalten abhängig von der Lese-
richtung als Vorgabepositionen, als gespiegelte Po-
sitionen und zusätzlich oder alternativ als Sonderpo-
sitionen ermittelt werden. Eine solche Ausführungs-
form bietet den Vorteil, dass die Klartext-Anzeige auf
schnelle und einfache Weise realisiert werden kann,
wobei lediglich eine Fallunterscheidung von Lese-
richtungen durchgeführt zu werden braucht.

[0015] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner ei-
ne Vorrichtung, die ausgebildet ist, um die Schritte
einer Variante eines hier vorgestellten Verfahrens in
entsprechenden Einrichtungen durchzuführen, anzu-

steuern bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung in Form einer Vorrich-
tung kann die der Erfindung zugrunde liegende Auf-
gabe schnell und effizient gelöst werden.

[0016] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, um
Eingangssignale einzulesen und unter Verwendung
der Eingangssignale Ausgangssignale zu bestimmen
und bereitzustellen. Ein Eingangssignal kann bei-
spielsweise ein über eine Eingangsschnittstelle der
Vorrichtung einlesbares Sensorsignal darstellen. Ein
Ausgangssignal kann ein Steuersignal oder ein Da-
tensignal darstellen, das an einer Ausgangsschnitt-
stelle der Vorrichtung bereitgestellt werden kann. Die
Vorrichtung kann ausgebildet sein, um die Ausgangs-
signale unter Verwendung einer in Hardware oder
Software umgesetzten Verarbeitungsvorschrift zu be-
stimmen. Beispielsweise kann die Vorrichtung dazu
eine Logikschaltung, einen integrierten Schaltkreis
oder ein Softwaremodul umfassen und beispielswei-
se als ein diskretes Bauelement realisiert sein oder
von einem diskreten Bauelement umfasst sein.

[0017] Zudem wird ein Haushaltsgerät vorgestellt,
das eine Anzeigeeinrichtung zum Anzeigen von Klar-
text in mehreren Sprachen und Schriftsystemen und
eine Ausführungsform der vorstehend genannten
Vorrichtung aufweist, wobei die Anzeigeeinrichtung
und die Vorrichtung datenübertragungsfähig mitein-
ander verbunden sind.

[0018] Die Anzeigeeinrichtung kann getrennt von
der Vorrichtung angeordnet sein. Alternativ kann die
Vorrichtung als ein Teil der Anzeigeeinrichtung aus-
geführt sein. Anders ausgedrückt können die Vorrich-
tung und die Anzeigeeinrichtung integriert ausgeführt
sein. Auch kann das Haushaltsgerät eine Speicher-
einrichtung aufweisen. Die Speichereinrichtung kann
getrennt von der Vorrichtung und zusätzlich oder al-
ternativ getrennt von der Anzeigeeinrichtung ange-
ordnet sein. Alternativ kann die Speichereinrichtung
als ein Teil der Anzeigeeinrichtung oder der Vorrich-
tung ausgeführt sein.

[0019] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programm-
code, der auf einem maschinenlesbaren Träger oder
Speichermedium wie einem Halbleiterspeicher, ei-
nem Festplattenspeicher oder einem optischen Spei-
cher gespeichert sein kann. Wird das Programmpro-
dukt oder Programm auf einem Computer oder ei-
ner Vorrichtung ausgeführt, so kann das Programm-
produkt oder Programm zur Durchführung, Umset-
zung und/oder Ansteuerung der Schritte des Verfah-
rens nach einer der vorstehend beschriebenen Aus-
führungsformen verwendet werden.

[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und
wird nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt
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[0021] Fig. 1 eine schematische Darstellung ei-
nes Haushaltsgerätes mit einer Vorrichtung gemäß
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

[0022] Fig. 2 eine Klartextanzeige eines Haushalts-
gerätes gemäß einem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung in einer ersten Sprache;

[0023] Fig. 3 eine Klartextanzeige eines Haushalts-
gerätes gemäß einem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung in einer zweiten Sprache;

[0024] Fig. 4 ein Ablaufschema eines Vorverarbei-
tungsprozesses gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

[0025] Fig. 5 ein Ablaufschema eines Anzeigevor-
bereitungsprozesses gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung;

[0026] Fig. 6 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zum Bereitstellen gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung; und

[0027] Fig. 7 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zum Ansteuern gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.

[0028] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Haushaltsgerätes 100 mit einer Vorrichtung 110
zum Bereitstellen von Anzeigedaten zum Anzeigen
von Klartext in mehreren Sprachen und Schriftsys-
temen gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung. Das Haushaltsgerät 100 weist ne-
ben der Vorrichtung 110 eine Anzeigeeinrichtung 120
auf. Das Haushaltsgerät 100 ist lediglich beispielhaft
als eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner
ausgeführt.

[0029] Die Vorrichtung 110 ist innerhalb eines Ge-
häuses des Haushaltsgerätes 100 angeordnet. Die
Anzeigevorrichtung 120 ist an einer für einen Nutzer
des Haushaltsgeräts 100 einsehbaren Position ange-
ordnet. Die Anzeigevorrichtung 120 ist ausgebildet,
um Klartext in mehreren Sprachen und Schriftsyste-
men anzuzeigen. Zum Bereitstellen der Anzeigeda-
ten ist die Vorrichtung 110 ausgebildet, um ein Ver-
fahren zum Ansteuern der Anzeigeeinrichtung 120
zum Anzeigen von Klartext in mehreren Sprachen
und Schriftsystemen auszuführen. Hierbei ist die Vor-
richtung 110 insbesondere ausgebildet, um ein Ver-
fahren wie das in Fig. 7 dargestellte Verfahren zum
Ansteuern auszuführen. Somit kann die Vorrichtung
110 auch als Ansteuervorrichtung oder Steuervor-
richtung bezeichnet werden.

[0030] Die Anzeigeeinrichtung 120 und die Vorrich-
tung 110 sind als separate Bauelemente ausgeführt,
die datenübertragungsfähig miteinander verbunden

sind. Alternativ kann die Vorrichtung 110 als ein
Teil der Anzeigeeinrichtung 120 ausgeführt sein. Das
Haushaltsgerät 100 weist ferner eine Speicherein-
richtung zum Speichern von Anzeigedaten auf. Ei-
ne solche Speichereinrichtung kann getrennt von
der Vorrichtung 110 und/oder der Anzeigeeinrichtung
120 angeordnet oder alternativ als ein Teil der Anzei-
geeinrichtung 120 oder der Vorrichtung 110 ausge-
führt sein.

[0031] Fig. 2 zeigt eine Klartextanzeige 200 eines
Haushaltsgerätes gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung in einer ersten Sprache.
Die erste Sprache ist gemäß dem in Fig. 2 gezeigten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung hier-
bei Deutsch. Bei dem Haushaltsgerät handelt es sich
beispielsweise um das in Fig. 1 gezeigte Haushalts-
gerät oder ein ähnliches Haushaltsgerät. Die Klar-
textanzeige 200 ist unter Verwendung einer Anzeige-
einrichtung 120 realisiert. Bei der Anzeigeeinrichtung
120 handelt es sich beispielsweise um die in Fig. 1
gezeigte Anzeigeeinrichtung.

[0032] Auf der Anzeigeeinrichtung 120 sind auf An-
zeigedaten basierende Anzeigeinhalte in einer Mehr-
zahl von Anzeigebereichen 221, 222, 223, 224, 225,
226 angezeigt. Hierbei gilt für Klartext-Anzeigeinhal-
te sowie für eine Abfolge der Anzeigebereiche 221,
222, 223, 224, 225, 226 eine der Sprache und dem
zugehörigen Schriftsystem entsprechende Leserich-
tung. Die Leserichtung für die Klartextanzeige 200 in
der ersten Sprache ist hierbei von links nach rechts.
Dabei können Positionen der Anzeigebereiche 221,
222, 223, 224, 225, 226 beispielsweise Standardpo-
sitionen repräsentieren.

[0033] Gemäß dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung sind entlang bei-
der Schmalseitenkanten der Anzeigeeinrichtung 120
lediglich beispielhaft jeweils zwei Bedienelemente in
Gestalt von Tasten 232, 234, 236, 238 angeordnet.
Hierbei ist eine erste Taste 232 funktional mit einem
dritten Anzeigebereich 223 verknüpft und eine zwei-
te Taste 234 funktional mit einem fünften Anzeigebe-
reich 225 verknüpft. Ferner ist eine dritte Taste 236
funktional mit einem vierten Anzeigebereich 224 und
eine vierte Taste 238 funktional mit einem sechsten
Anzeigebereich 226 verknüpft.

[0034] Fig. 3 zeigt eine Klartextanzeige 300 eines
Haushaltsgerätes gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung in einer zweiten Spra-
che. Die zweite Sprache ist gemäß dem in Fig. 3 ge-
zeigten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung hierbei Arabisch. Bei dem Haushaltsgerät han-
delt es sich beispielsweise um das in Fig. 1 gezeig-
te Haushaltsgerät oder ein ähnliches Haushaltsgerät.
Die Klartextanzeige 200 ist unter Verwendung einer
Anzeigeeinrichtung 120 realisiert. Bei der Anzeige-
einrichtung 120 handelt es sich beispielsweise um die
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in Fig. 1 gezeigte Anzeigeeinrichtung oder eine ähn-
liche Anzeigeeinrichtung. Genau gesagt ist die Klar-
textanzeige 200 auch unter Verwendung der Vorrich-
tung bzw. Ansteuervorrichtung aus Fig. 1 oder einer
ähnlichen Vorrichtung realisiert.

[0035] Auf der Anzeigeeinrichtung 120 sind auf An-
zeigedaten basierende Anzeigeinhalte in einer Mehr-
zahl von Anzeigebereichen 221, 222, 223, 224, 225,
226 angezeigt. Hierbei gilt für Klartext-Anzeigeinhal-
te sowie für eine Abfolge der Anzeigebereiche 221,
222, 223, 224, 225, 226 eine der Sprache und dem
zugehörigen Schriftsystem entsprechende Leserich-
tung. Die Leserichtung für die Klartextanzeige 200 in
der zweiten Sprache ist hierbei von rechts nach links.
Dabei können Positionen der Anzeigebereiche 221,
222, 223, 224, 225, 226 beispielsweise gespiegelte
Positionen bezüglich der Positionen aus Fig. 2 reprä-
sentieren.

[0036] Gemäß dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung sind entlang bei-
der Schmalseitenkanten der Anzeigeeinrichtung 120
lediglich beispielhaft jeweils zwei Bedienelemente in
Gestalt von Tasten 232, 234, 236, 238 angeordnet.
Hierbei ist eine erste Taste 232 funktional mit ei-
nem vierten Anzeigebereich 224 verknüpft, wobei ei-
ne zweite Taste 234 funktional mit einem sechsten
Anzeigebereich 226 verknüpft ist. Ferner ist eine drit-
te Taste 236 funktional mit einem dritten Anzeige-
bereich 223 verknüpft, wobei eine vierte Taste 238
funktional mit einem fünften Anzeigebereich 225 ver-
knüpft ist.

[0037] Die Klartextanzeige 300 entspricht hierbei der
in Fig. 2 gezeigten Klartextanzeige mit Ausnahme
der Sprache und der Positionen der Anzeigebereiche
221, 222, 223, 224, 225, 226 sowie deren funktiona-
ler Verknüpfung mit den Tasten 232, 234, 236, 238.

[0038] Fig. 4 zeigt ein Ablaufschema eines Vorverar-
beitungsprozesses 400 gemäß einem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung. Der Vorverarbei-
tungsprozess 400 ist hierbei insbesondere im Rah-
men einer Ausführung des in Fig. 6 gezeigten Ver-
fahrens zum Bereitstellen ausführbar.

[0039] Ausgehend von einem Block 402, der Texte
oder Textdaten repräsentiert, werden bei dem Vor-
verarbeitungsprozess 400 zunächst erfasste Texte
404 oder Textdaten einem Block 406 zugeführt, in
dem eine Vorverarbeitung der erfassten Texte 404
erfolgt. Dabei wird in dem Block 406 eine Vorverar-
beitung bezüglich einer bidirektionalen Darstellung,
einer umgebungsabhängigen Ausformung und/oder
einer Ausbildung kombinierter Zeichen und Ligatu-
ren durchgeführt. Von dem Block 406 ausgehend
werden vorverarbeitete Texte 408 oder Textdaten an
einen Block 410 übertragen, der eine Geräte-Soft-
ware, einen Mikrocontroller, einen Speicher bzw. eine

Speichereinrichtung, eine Anzeigeeinrichtung bzw.
ein Display oder dergleichen repräsentiert.

[0040] Parallel dazu wird bei dem Vorverarbeitungs-
prozess 400 ausgehend von einem Block 412, der
einen Zeichensatz repräsentiert, ein gesamter Zei-
chenvorrat 414 einem Block 416 zugeführt, in dem
eine Filterung des gesamten Zeichenvorrates 414
durchgeführt wird, um eine Teilmenge 420 von Zei-
chen, ein sogenanntes Zeichen-Subset, zu erzeu-
gen. Zwischen den Block 406 der Vorverarbeitung
und den Block 416 der Filterung ist bei dem Vorver-
arbeitungsprozess 400 ein Block 418 geschaltet, in
dem eine Analyse durchgeführt wird.

[0041] Fig. 5 zeigt ein Ablaufschema eines Anzeige-
vorbereitungsprozesses 500 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Der Anzei-
gevorbereitungsprozess 500 ist hierbei insbesondere
im Rahmen einer Ausführung des in Fig. 7 gezeigten
Verfahrens zum Ansteuern ausführbar.

[0042] Bei dem Anzeigevorbereitungsprozess 500
erfolgt nach einem Block 502, der eine Bildschirmde-
finition mit einer Leserichtung von links nach rechts
(L->R) repräsentiert, in einem Block 504 eine Über-
prüfung dahin gehend, ob für eine anzuzeigende
Sprache bzw. der am Gerät ausgewählten Sprache
von Anzeigedaten oder Anzeigeinhalten eine Lese-
richtung von rechts nach links (R->L) erforderlich ist.
Falls dem nicht so ist, d. h., falls die Leserichtung von
links nach rechts aus dem Block 502 beibehalten wer-
den kann, so geht der Anzeigevorbereitungsprozess
500 zu einem Block 506 über, der eine Bildschirm-
Ausgabe repräsentiert.

[0043] Falls die Überprüfung in dem Block 504 er-
gibt, dass für die anzuzeigende Sprache von Anzei-
gedaten oder Anzeigeinhalten eine Leserichtung von
rechts nach links erforderlich ist, geht der Anzeige-
vorbereitungsprozess 500 entweder zu einem Block
510, in dem eine Verarbeitungsvorschrift oder Re-
chenvorschrift zur Spiegelung angewandt wird, und
anschließend zu dem Block 506 der Bildschirm-Aus-
gabe über oder gehr zu einem Block 512, dem ei-
ne Sonderbehandlung durchgeführt wird, und an-
schließend zu dem Block 506 der Bildschirm-Ausga-
be über.

[0044] Fig. 6 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 600 zum Bereitstellen gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Das Ver-
fahren 600 ist ausführbar, um von Anzeigedaten zum
Anzeigen von Klartext in mehreren Sprachen und
Schriftsystemen mittels einer Anzeigeeinrichtung ei-
nes Haushaltsgerätes bereitzustellen. Dabei ist das
Verfahren 600 in Verbindung mit einem Hausgerät
wie dem Hausgerät aus Fig. 1 ausführbar. Die durch
Ausführen des Verfahrens 600 bereitgestellten An-
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zeigedaten sind durch eine Vorrichtung wie die Vor-
richtung aus Fig. 1 verwendbar.

[0045] Das Verfahren 600 zum Bereitstellen weist ei-
nen Schritt 610 des Vorverarbeitens anzuzeigender
Textdaten bezüglich zumindest einer sprachabhän-
gigen und schriftsystemabhängigen Darstellungsei-
genschaft auf, um vorverarbeitete Textdaten zu er-
zeugen. Auch weist das Verfahren 600 einen Schritt
620 des Filterns eines Zeichensatzes in Abhängigkeit
von den vorverarbeiteten Textdaten auf, um einen
Zeichenvorrat auf eine zum Anzeigen der vorverar-
beiteten Textdaten ausreichende Teilmenge des Zei-
chenvorrats zu reduzieren. In einem nachfolgenden
Schritt 630 des Übertragens werden die im Schritt
610 des Vorverarbeitens vorverarbeiteten Textdaten
und die im Schritt 620 des Filterns gefilterte Teil-
menge des Zeichenvorrats als Anzeigedaten an ei-
ne Speichereinrichtung des Haushaltsgerätes über-
tragen.

[0046] Gemäß einem Ausführungsbeispiel werden
die anzuzeigenden Textdaten im Schritt 610 des Vor-
verarbeitens bezüglich einer bidirektionalen Darstel-
lung, bezüglich einer umgebungsabhängigen Ausfor-
mung und/oder bezüglich einer Ausbildung kombi-
nierter Zeichen und Ligaturen untersucht. Optional
weist das Verfahren 600 einen Schritt 640 des Ana-
lysierens der vorverarbeiteten Textdaten auf, um zu-
mindest eine Filterregel zum Filtern des Zeichensat-
zes zu bestimmen. Dabei ist der Schritt 640 des Ana-
lysierens zwischen dem Schritt 610 des Vorverarbei-
tens und dem Schritt 620 des Filterns ausführbar.

[0047] Fig. 7 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 700 zum Ansteuern gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Das Ver-
fahren 600 ist ausführbar, um eine Anzeigeeinrich-
tung eines Haushaltsgerätes zum Anzeigen von Klar-
text in mehreren Sprachen und Schriftsystemen an-
zusteuern. Dabei ist das Verfahren 700 in Verbindung
mit einem Hausgerät wie dem Hausgerät aus Fig. 1,
einer Vorrichtung wie der Vorrichtung aus Fig. 1 und/
oder einer Anzeigeeinrichtung wie der Anzeigeein-
richtung aus Fig. 1 bis Fig. 3 ausführbar. Bei einer
Ausführung des Verfahrens 700 zum Ansteuern wer-
den durch Ausführen des in Fig. 6 gezeigten Verfah-
rens zum Bereitstellen bereitgestellte Anzeigedaten
verwendet.

[0048] Das Verfahren 700 zum Ansteuern weist ei-
nen Schritt 710 des Empfangens eines Sprachsignals
auf, das eine anzuzeigende Sprache für die Anzei-
gedaten repräsentiert. Auch weist das Verfahren 700
zum Ansteuern einen Schritt 720 des Einlesens von
Anzeigedaten auf. Hierbei repräsentieren die einge-
lesenen Anzeigedaten gemäß dem Verfahren aus
Fig. 6 bereitgestellte Anzeigedaten. In einem nach-
folgenden Schritt 730 des Generierens wird anspre-
chend auf das Sprachsignal unter Verwendung der

Anzeigedaten abhängig von sprachabhängigen und
schriftsystemabhängigen Positionen von Anzeigein-
halten ein Anzeigedatensatz generiert. In einem wei-
teren Schritt 740 des Ausgebens wird der generierte
Anzeigedatensatz an eine Schnittstelle zu der Anzei-
geeinrichtung ausgegeben, um die Anzeigeeinrich-
tung anzusteuern.

[0049] Gemäß einem Ausführungsbeispiel können
die sprachabhängigen und schriftsystemabhängigen
Positionen von Anzeigeinhalten im Schritt 730 des
Generierens unter Verwendung einer Verarbeitungs-
vorschrift ermittelt werden, die abhängig von einer
dem Sprachsignal zugeordneten Attributsinformation
anwendbar ist. Zusätzlich oder alternativ kann ab-
hängig von dem Sprachsignal optional im Schritt 730
des Generierens eine Leserichtung für Anzeigeinhal-
te festgestellt werden. Hierbei können die sprach-
abhängigen und schriftsystemabhängigen Positionen
von Anzeigeinhalten abhängig von der Leserichtung
als Vorgabepositionen, gespiegelte Positionen und/
oder Sonderpositionen ermittelt werden.

[0050] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 7
wird nachfolgend auf Grundlagen sowie Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Erfindung nochmals
zusammenfassend und mit anderen Worten einge-
gangen.

[0051] Haushaltsgeräte 100 mit Klartext-Anzeigen
für Länder, die sich komplexer Schriftsysteme bedie-
nen, z. B. Leserichtung von rechts nach links, wer-
den somit verfügbar und bieten dem Nutzer eine ech-
te Sprachenvielfalt nicht nur auf Basis europäischer
Sprachen, z. B. Englisch, an. Komplexe Schriftsys-
teme sind z. B. die arabische und die hebräische
Schrift; eine Komplexität bei Verarbeitung und Anzei-
ge solcher Schriften ergibt sich z. B. aus der Lese-
richtung von rechts nach links oder aus speziellen An-
forderungen zur Zeichenverarbeitung bzw. Zeichen-
ersetzung.

[0052] Somit ist für Haushaltsgeräte 100 durch die
Verfahren 600 und/oder 700 bzw. die Vorrichtung
110 insbesondere auch eine Klartext-Bedienung in
beispielsweise arabischer oder hebräischer Sprache
möglich. Eine andere Art der Verarbeitung komple-
xer Schriftsysteme kann einen Algorithmus umfas-
sen, der richtige Zeichen auswählt und eine Ausga-
be entsprechend formatiert. Im Vergleich zu einer
solchen Lösung sind die genannten Ausführungsbei-
spiele weniger speicherintensiv und daher auf einge-
bettete Systeme ohne Weiteres übertragbar.

[0053] Es kann unter Verwendung bzw. bei Anwen-
dung von Ausführungsbeispielen der vorliegenden
Erfindung vermieden werden, dass ein Zeichensatz
mit allen im Alphabet enthaltenen Zeichen 412, 414 in
eine eingebettete Software oder sogenannte embed-
ded-Software integriert zu werden braucht und dass
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in die jeweilige Sprache übersetzte Texte und zur
Verarbeitung der Schriften ein entsprechender kom-
plexer Algorithmus vorzusehen sind. Somit kann ver-
hindert werden, dass zusätzliche Daten, die z. B. ei-
nen alternativen Bildschirmaufbau für eine Sprache
mit Leserichtung von rechts nach links beschreiben,
einen Speicher zusätzlich belasten. Dadurch kann
insbesondere ein erforderlicher Speicherbedarf auf
einem embedded-System gesenkt werden und kann
eine Integration komplexer Schriftsysteme in Haus-
haltsgeräte 100 realisiert werden, wobei weder auf ei-
ne zur Verfügung stehende Sprachenvielfalt noch auf
andere Funktionen verzichtet zu werden braucht.

[0054] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung werden beispielsweise Texte
402, 404 und Zeichensatz 412, 414 vorverarbeitet,
um den Speicher zu entlasten und um eine Integra-
tion eines komplexen und speicherintensiven Algo-
rithmus zu vermeiden. Ferner wird zur Vermeidung
von zusätzlichen Daten, die einen alternativen Bild-
schirmaufbau für eine Sprache mit Leserichtung von
rechts nach links beschreiben, insbesondere eine
Verarbeitungsvorschrift 510 bzw. Rechenvorschrift
integriert, welche eine Spiegelung von Bildschirm-
Daten der Standardsprachen mit Leserichtung von
links nach rechts ermöglicht.

[0055] Im Einzelnen werden in eine Übersetzungs-
sprache übersetzte Texte 404 bezüglich bidirektiona-
ler Darstellung (bidirectional rendering), umgebungs-
abhängiger Ausformung (contextual shaping) und/
oder Ausbildung kombinierter Zeichen und Ligaturen
(combined characters and ligatures) durch ein ent-
sprechendes Verfahren 400, 600 oder Werkzeug vor-
verarbeitet und die vorverarbeiteten Textdaten 408 in
die Geräte-Software 410 übernommen; eine Integra-
tion eines entsprechend komplexen Algorithmus ent-
fällt damit.

[0056] Auf Basis der vorverarbeiteten Texte 408 wird
durch eine Analyse 418 ein Zeichen-Subset 420 aus
dem Zeichensatz 412, 414 zur Integration in die Ge-
räte-Software 410 bereitgestellt. Dabei wird ein Zei-
chenvolumen auf die tatsächlich erforderlichen Zei-
chen 420 begrenzt, mit dem Vorteil eines reduzierten
Speicherbedarfs.

[0057] Anstelle eines alternativen Datensatzes, der
zusätzlich zu Daten zur Beschreibung von Bild-
schirm-Anordnungen für Standardsprachen mit Lese-
richtung von links nach rechts auch Definitionen für
eine Anordnung für Sprachen mit Leserichtung von
rechts nach links enthält, wird eine Verarbeitungs-
vorschrift 510 bzw. Rechenvorschrift integriert, mit-
tels derer Positionen einzelner Bildschirminhalte 221,
222, 223, 224, 225, 226, wie Texte, Symbole, Gra-
fiken etc., bestimmt bzw. errechnet werden können,
mit dem Vorteil eines reduzierten Speicherbedarfs.

[0058] Jede Bildschirmanordnung bzw. jeder soge-
nannte Screen kann mit einem Attribut versehen
sein oder werden, das eine Anwendung der Ver-
arbeitungsvorschrift 510 zur Spiegelung der Anord-
nung sowie gegebenenfalls einer zugehörigen Inter-
aktionsbeziehung aktiviert oder deaktiviert. Hierdurch
kann eine gezielte und speicherschonende Behand-
lung 512 von Ausnahmen ermöglicht werden.
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Patentansprüche

1.   Verfahren (600) zum Bereitstellen von Anzeige-
daten zum Anzeigen von Klartext in mehreren Spra-
chen und Schriftsystemen mittels einer Anzeigeein-
richtung (120) eines Haushaltsgerätes, wobei das
Verfahren (600) folgende Schritte aufweist:
Vorverarbeiten (406; 610) anzuzeigender Textdaten
(402, 404) bezüglich zumindest einer sprachabhän-
gigen und schriftsystemabhängigen Darstellungsei-
genschaft, um vorverarbeitete Textdaten (408) zu er-
zeugen;
Filtern (416; 620) eines Zeichensatzes (412) in Ab-
hängigkeit von den vorverarbeiteten Textdaten (408),
um einen Zeichenvorrat (414) auf eine zum Anzeigen
der vorverarbeiteten Textdaten (408) ausreichende
Teilmenge (420) des Zeichenvorrats zu reduzieren;
und
Übertragen (630) der vorverarbeiteten Textdaten
(408) und der Teilmenge (420) des Zeichenvorrats
als Anzeigedaten an eine Speichereinrichtung des
Haushaltsgerätes (100).

2.    Verfahren (600) gemäß Anspruch 1, bei dem
im Schritt (406; 610) des Vorverarbeitens die anzu-
zeigenden Textdaten (402, 404) bezüglich einer bi-
direktionalen Darstellung, einer umgebungsabhängi-
gen Ausformung und/oder einer Ausbildung kombi-
nierter Zeichen und Ligaturen untersucht werden.

3.  Verfahren (600) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche, mit einem Schritt (418; 640) des
Analysierens der vorverarbeiteten Textdaten (408),
um zumindest eine Filterregel zum Filtern des Zei-
chensatzes zu bestimmen.

4.  Verfahren (700) zum Ansteuern einer Anzeige-
einrichtung (120) eines Haushaltsgerätes (100) zum
Anzeigen von Klartext in mehreren Sprachen und
Schriftsystemen, wobei das Verfahren (700) folgende
Schritte aufweist:
Empfangen (710) eines Sprachsignals, das eine an-
zuzeigende Sprache für die Anzeigedaten repräsen-
tiert;
Einlesen (720) von Anzeigedaten, die gemäß dem
Verfahren (600) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche bereitgestellte Anzeigedaten repräsentie-
ren;
Generieren (500; 730) eines Anzeigedatensatzes un-
ter Verwendung der Anzeigedaten in Abhängigkeit
von sprachabhängigen und schriftsystemabhängigen
Positionen (221, 222, 223, 224, 225, 226) von Anzei-
geinhalten ansprechend auf das Sprachsignal; und
Ausgeben (740) des generierten Anzeigedatensat-
zes an eine Schnittstelle zu der Anzeigeeinrichtung
(120), um die Anzeigeeinrichtung (120) anzusteuern.

5.  Verfahren (700) gemäß Anspruch 4, bei dem im
Schritt (500; 730) des Generierens die sprachabhän-
gigen und schriftsystemabhängigen Positionen (221,

222, 223, 224, 225, 226) von Anzeigeinhalten unter
Verwendung einer Verarbeitungsvorschrift (510) er-
mittelt werden, die abhängig von einer dem Sprach-
signal zugeordneten Attributsinformation anwendbar
ist.

6.  Verfahren (700) gemäß einem der Ansprüche 4
bis 5, bei dem im Schritt (500; 730) des Generierens
abhängig von dem Sprachsignal eine Leserichtung
für Anzeigeinhalte festgestellt wird, wobei die sprach-
abhängigen und schriftsystemabhängigen Positionen
(221, 222, 223, 224, 225, 226) von Anzeigeinhalten
abhängig von der Leserichtung als Vorgabepositio-
nen, gespiegelte Positionen und/oder Sonderpositio-
nen ermittelt werden.

7.  Vorrichtung (110), die eingerichtet ist, das Ver-
fahren (600; 700) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche auszuführen.

8.  Haushaltsgerät (100), das eine Anzeigeeinrich-
tung (120) zum Anzeigen von Klartext in mehreren
Sprachen und Schriftsystemen und eine Vorrichtung
(110) gemäß einem der vorangegangenen Ansprü-
che aufweist, wobei die Anzeigeeinrichtung (120) und
die Vorrichtung (110) datenübertragungsfähig mitein-
ander verbunden sind.

9.    Computer-Programmprodukt mit Programm-
code zur Durchführung des Verfahrens nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, wenn das Com-
puter-Programmprodukt auf einer Vorrichtung ausge-
führt wird.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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